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1. Beschreibung 
, . ~ , 

Die 'Schlauchbereg,nun,gsmaschine PZ-75-T des Werkes. Sigma Olomouc (CSSR) 
dient zur Verregnung von Klar- und Abwasser im Obst- und Gemüsebau in teil­
beweglichen Beregnungsanlagen sowie auf unregelmä'ßig gestalteten ' Flächen 
mit Hindernissen. ' 

Die Schlauchberegnungsmaschi,ne besteht aus einem einachsigen Fahrgestell, auf 
dem di,e Schlauchtrommel mit dem PE-Schlauch, das Antriebssystem, die Reihen­
bildnervorrichtung, der automatische, dUrch Druckänderung des B'eregnun9s­
wasse rs gesteuerte Schieber und in TransportstellulJg das Regnerstativ horizontal 
um ,3600 schwenkbcir gelagert sind. 

Der PE-Schlauch mit den Abm essung,en 75 X 5 mm ist in drei Lagen auf der 
Trommel aufgewickelt und besteht aus einem Stück ohne Verbind ungen. Das 
PE-Schlauchende ist allT' Standrohr des Regnerstativs mit einer, Schelle befestigt. 
Ain Ende des Stand roh res ist eine Führung zur Aufnahm e der einsteckbaren 
Gleitkufen aus Vierkantprofil angebracht, die gedreht werden ,kann. 

Mit Hilfe eines Traktors können der PEcSchlauch mit dem Stativ, ahne dabei die 
Stativkufen zu entfernen, in jeae beliebige Richtu~ng zur- Maschine vori der Trom­
mel abgespult Lind ausgelegt werden. Zwei 'einstellbare Stützen ani ~ahmen 
fixi eren d re Trorrrmeistellyng. Zur ~tabi!isierung ' des PE-Schlauches und Gewähr­
leistung eines senkrechten Regnerstandes befindet sich eine', Stütze zwischen 
Stativ und PE-Schl.auch, die 'durch einen Vorstecker am Stativ befestigt werden ' 
kann. . j , 

Z,um gleichmäßigen- Aufwickel,n'- qeS SchJauc~es auf die , Trommel dienen eine 
Schlauchführung und eine Reihenbildhervorrichtung, die auf' den Führungsstan­
gen ~eitlich des Rahmens gleiten., Der Antrieb erfolgt über eine Rollenkette syn­
chron zur Drehbewegung der Schlauchtrommel. 

Der Antrieb ' der Schlauchtrommel sowie der Reihenbildnervorrichtung erfolgen 
d'urch eine Radialüberdruckturbine, ein Schwungrad,. eine Zahnradpumpe und 
einen Hydroko'lbenmotor. 

Das vom Hydranten durch eine~ Zuleitungsschla'uch, ge'führte Druckwasser ~etzt 
das Turbinenrad in Bewegung, das eine Zahnradpumpe antreibt. Der mit Hilfe' 
der Zahnradpumpe erzeugte Öldruck treibt den Hydrokolben'motor an. Die Be­
wegung der Hydromotorkolbe[lstange wird über einen Hebelmechanismus ' avf 
das 1<linkenrad des Vorgeleges übertragen'. von dem au s über eine um de,n Rah­
men der Trommel gelegte Rollenkette der Antrieb der Trommel erfolgt. Auf dem 
Vorgeleg e befindet sich ein Getriebekasten für den Antrieb des Reihenbildner­
wagens und/ die Bremse zum Anbremsen der Trommel beim Ausrollen. 

- Die Maschine besitzt eine Automatik' zur Abschaltung. Bei Abnahme des Was-e 
serdruckes wird die Wasserzufuhr zur Maschine durch den Schnellschlußschieber 
über einen Mindestdrucküberwacher gesperrt une! die Maschine 'abgeschaltet. 
Der Druckb.ereich zur Abschaltung ' ist einstellbar, 

Der Zeitpunkt der Abschaltung der Maschine wird weiterhin durch die auf dem 
PE-Rohr befestigte Anschlaghülse bestimmt. Der auf dem PE-Rohr liegende Bü'- \ 
'gel wird durch die Anschlaghülse betätigt __ spannt ein Stahlseil ' .und löst über 
einen Hebe!mechanismus die Abschaltung aus, ' , 

Durch ein im Hydraulikölkreisla~f befindliches zugkraTtabhängiges Steuerelement 
wird bei Änderung des Rücklaufö'ldruckes ein Flachschieber' betätigt. welcher die 
Turbinenumführung öffnet oder schfießt und somit die Aufspulgeschwindigkeit 
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konstant häit. Die gewünschte Äufspulgeschwindigkeit kann durch ein Ventil iin 
Olkreislauf eingesfellt werden. 

Es ist möglich, den PE-Schlauch niit einer Handkurbel teilwe1'se oder mit Hilfe der 
Traktorzapfwelle '-unter Verwendung einer Gelenkwelle vollständig auf "die 
Schlauchtrommel aufzuspulen. 

In TransportsteIlung wird das Stativ auf dem Rahm.en transportiert. Der auf dem 
Stativ befindliche Drehstrahlregner des Typs SP .besitzt ein Strahlrohr mit aus­
wechselbaren D.üsen: Die - Düsengröße i;leträgt 20 und 22 mm. Der Regner ist 

- mit einer Sektorschaltung versehen, wodurch ein beliebig großer Kreisausschl1itt 
: beregnet werden kann: 

Für die Beregnung höperer Kulturen (z. B. Mais, Obstbäume) fSt ein"Aufs€l"tzrohr 
zum Regnerstativ vorhandem. f 

/ 

. Der Arbeitsablauf ist folgender : 

Die Schlauchberegnungsmaschine .wird mit dem Traktor zur jeweiligen Einsatz­
position in der Nähe eines Hydranten .gefahren. Die Trommel wird in Richtung 
des abzu.spulenden Schlauches gedreht und fixiert. Danach werden der Schlauch ' 
und das Stativ mit dem Traktor ausgezogen, die Stati~kufen gedreht und die 

·Stativfüße auf die maximale Breite eingestellt (mi.n'CIestens 1,6 m). Nach Anschlwß 
der Moschine an den Hydrante~ mit Hilfe der Zuleitungsschläuche wird die ge ­
wünschte Gabenhöhe entsprechend dem an der Maschine befindlichen Diagramm 
durch ReguJier.en der Aofspulgeschwindigkeit eingestellt. Aus d~m Diagramm 
sind in AQhäl'lgigkeit von Druck, Düsengröße und Aufwickelgeschwindigkeit die 
Gabenhöhe in mm zu ersehen. Die Aufwickelgeschwindigkeit kann an Hand 
einer auf dem Umfang der Trommel angebracbten Skaleneinteilung une! einer 
Uhr ermittelt werden. Nach dem manuellen ' Aufwickeln des letzten Schlauch­
e~des kann die Trommel gedreht werden und voh der gleichen Aufstellung ein'e 
weitere Position beregnen. 

Die Maschine gehört zum Maschin~nsystem Beregnuog. Vorarbeiten zum Ein­
satz der Maschine sind nicht erforderlich. Zum Abwickeln und Auslegen des PE- " 
Schlauches sowie für den Transport der Maschine ist ein Traktor der Nennzug­
kraft 14 kN erforderlich. Sowohl beim Auslegen ' des 'Schlauches als auch beim 
Umsetzen von einer AuJstellung zur anderen empfiehlt sich der Einsatz von 
2 Arbeitskräften. Während des Betriebes kann die Maschine ohne Aufsicht ar- ' 
beiten. 

Technische paten: e Schlauchberegnungsmaschine 
Länge 
Breite in TransportsteIlung 
Breite in Arbeitsstellung 
Höhe 
,spurweite 
Abstand der Stützfüße in Fahrtrichtung 
Abstand des vorderen Stützfußes zur Achse 
Abstand des seitliclten Stützflißes zur Achse 
Bodenfreiheit 
Höhe der Kupplungsöse 
Trommeldurchmesser au·ßen 

3820 mm 
. 2300 mm 
2630 mm 
2730 mm 
21013 mm 
18Q~rmm 
750 mm 

1700 mm 
230 mm 

400-7AO mIT). 

2120 mm 
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TromtT;eldurchinesser innen 
T r<:>m mell'ä nge 
Zapfwellenhöhe 
Bereifung 
Reifeninnend'ruck 

,Masse d,er Maschine, 

PE-Schlauch 
Durc~messer (außen) 
S,chlauchwandstä rke 
Länge 

~ Anzahl der Windungen auf derJ rommel 
;1, Lage 
2, La.ge 
3, Lage 

Länge der Windungen 
1. Lage 
2. Lage 
3.1age 

Aufsattellast 

Zuleitungsschlauch ' 
Material 

Typ 
Größe' 
Kupplung 
Anzahl 
LGinge je Schlauch 
zulässiger DrUCK 

Regnerstativ 
Abstand der Kufen 
Höhe der Regnerkupplung über dem Boden 
Gesamtlänge 

, Regneranschluß 
Bodenfreiheit 
Breite der Kufen 

, Mass'e des Zusatigewichtes 
Anzahl der lusatzgewichte 
Aufsafzroh rlänge 

Regner 
-Typ 

Antrieb 
Düsendurchmesser 
Kupplung 
Masse 

/ -

1700 mm 
1450 mm 
640 rn.m 

6.40-15 C 
300 kPd 

1225 kg 

75 mm 
' 5mm 

270 m 

18 Stück 
17 Stück 
13 Stück 

96m 
95m 
78 m 

,6472,4 N ' 

Textilschlauch mit Inne'n­
gummierung 
Bp/PA Super 

B 
Storzkupplung 

2 Stück 
20 m 
1,0 MPa 

1200-:--2500 mJ1l 
1000 mm 
950mm 

Storzkupplung 
, 650 mm 

35 X 35 mm 
7,~ kg 

2 Stück 
- 800 mm 

;' 

Ei [!strahlregner SP mit Sektor-
schaltung / 
federbelasteter Schlaghebel 

20 und 22 mll) 
Starzkupplung 

6,5 kg 
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2. Prüfungsergebnisse 
2,l, Funktionsprüfung 
Der optimale Arbeitsbereich der Maschine liegt bei einem Wasserdruck von '-.. 
0,6 bis 0,8 MPa: 

. Die , während der Funktionsprüfung gemessenen Ker{nwerte der Schlauchbereg­
nungsmaschine PZ-7-5,-T sind .in Tabelle 1 zusammengestellt. 

Tabelle 1 
Funktionsparameter 

Wasserdruck 

an der hinter der 
·Maschine Turbine 
MPa MPa 

Di:isendurchmesser 20 mm' 
0,60. 0,55 
0,65 0,60 
0,70 0,64 
0,75 0,68 
0,80 0,72 . 

Düsendurchmesser 22 mm 
0,60 _ 0,54 
0,65 0,58 
0,70 · 0,62 
0,75 0,66 
0,80 0,72 

am -Re!;Jner 
MPa 

0,30 
0,33 
0,36 
0,39 
0,43 

0,27 
0,29 
0,32 

, 
0,34 
0,37 

Druckve~lust Wasser- -
verbrauch 

MPa . 1/5 m3/h 

0,30 . 7,2 25,8 
0,32 7,4 26,8 

- 0,34 7,6 27,4' . 
0,36 8,1 29,0 

. 0,37 ' \ 8,4 30,1 

0,33 7;5 27,1 
0,36 7,9 28,3 
0,38 g,2 29,4 
0,41 8,4 30,4 
0,43 8;8 31,5 

Der Druckverlust -im Anschlußschlauch je 20 m Länge beträgt 0,02 MPa, Der 
Druckverlust im PE-Schlauch zwischen Einspeis'ung und Regner beträgt meximal 
0,43 MPa, '-

Die Anschlußschläuche halten eine'm Betriebsdruck von 1,0 MPa stand, 

Tabelle 2 enthält eine lJqersicht der Wl,lrfweiten des Regners, der' N.iederschlags­
verteilung (Cu%) und der optim.alen Aufstellungsabstände im" Verband in Ab­
hängigkeit von Düsengröße, Druck an. der Maschine ·und Windgeschwindigkeit. 

Tabelle 2 
Atbeitsparameter 

.!. 
.. , 
-6" .. 

Gi 
~ ~ :0 ~ in "in '" .... ~~i 'ö '0 " -" '" .!!~ cn ." , c: m '" .- 01 .!. ~ § N" .. .... ~ 2 § "0- I'~ ä C'I " ' ~'" Cl) Ol= 

-2: -lS'" ~l: ~ ]~ .~ .~ .~ 2i ~.2! a]~ ~ ," " '" Gi 4t :; 3-8 '--6 Gi 3 .... w .. p 00 z '" > .0 '.0 t) .c .... a cn~-..Q 

mm. MPo m CuOJo· m hci .. m/s 

20 0,30 27 87,2 48 1,38 . 0,2 
20 '0,36 28 79,4 56 1,61 0,3 
20 0,43 30 85,8 56 1,63 0,2 
22 0,27 . 34 82,8 56 1,65 . 0-1 
22 0,32 35 , 80,7 _ 56 1,65 0-1 
22 0,37 36 80,1 56 1,66 0,2 
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h " 20mm 
~~~~r:~der;~~hine q7 MPa 
Vfindgeschwindigkeit : 1.j3 m/s , 
Aufspulgeschrrindigkeit ,: 0,*3 m/mm 
1ruck om f/119nf1r : 0,36 M Pa 

Niederschlogs verleilung - PZ 75 - T 

---"-1-' 
i 

Hil 

---..,- .. -- - - --,---1- - --+- ---+---,-: 

:Ousendurchmesssr 
] rUCH on dllr l1aschine 
Wind geschwindigkeit 
Aufspu/~igkr!it . : 
ßruckam f/1l{)I1I1I' : 

ZZmm 
O,rl1Pa 
o-l,Om/s 
D,oom/min 
D,32MPa 

' Tabelle'3 enthält Aufspulzeiten und die dabei auszubringen_den , Niederschlags­
mengen, 

Tabelle /3 
Aufspulzeit ,und Niederschlagsmenge 

Aufspulzeit 

7,2 
8,7 

10,0 
12,5_ 
15,0 _ 
17,5 
19,0 
21,5 
36,0 

Niederschlagsmenge in mm, bei 
einem Wasserverbrauch von 
7,61/s 8,2 Ils ', 
(Düse 20 mm) (Düs,e 22 mm) 

12,3 
14,8 
17,0 
21.,3 
25,5 
30,0 
3?,3 
36,6 ' 
61,3 

12,8 
15,5 
17,8 

/ 22,3 
26,7 

" 31,2 
, 33,9 

38,3' 
64,2 

Aufspulgeschwindigkeit 
des PE-Schlauches 
(Durchschnittswert) in 
m/min 

0,60 
0,50 
0,43 
0,35 
0,29 
0,25 

. 0,23 
0,20 
0,12 

In den AbbildiJng~n 1 und 2 sind einige ausgewählte Niederschlagsverteilungs­
kurven~ der PZ-75-T mit dem Regner SP bei. Kreis- und Sektorberegnung dar­

.,gestellt. Die Funktion der Sektorschaltung ist trotz vorschriftsmäßiger Wartung 
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25 l~urlweite [m] 

~ ~-Sekforschollung 
J/üsehdurchmesser . 
Druck on der Maschine 
WindgeschwihdigJ<~it .. 
EinZiJgsgesi:hwindigkeit 
Druck" am Regner 

22rnrn 
(47 !1Po 
~O.· 1.5m/s 
q4Zm/min 
O,32I1Po 

2O-=---=--=b.----=-=-~~~~~-1--~ 
~ -! - I -

-~--...... I i -- - _____ I 
I-_ ___ : ____ -"'~::-_--"-~-o----

.. -1 - ... : .............. 
I ; ". ~--'o-.~ __ 

15 20 25 - 30 36 
I~ Regners WurfwlI;fe r mJ ." 

nkht sicher. Bei geringem Druck reicht die Schlagkraft des SCAlaghebels niGht 
aus, um den' Umschaltvorgang der Sektorsch91tung einzuleiter. ° • 

Die Drehgeschwindig~eit des Regners ist unregelmäßig. Der Regner klemmt. 
Die Fertigungsqualität der Regnerdüsen ist unterschiedlich, Die-Regnerdüse be­
sitzt eine 'zu rauhe Innenwandung. Dpdurch werden Strahlbündelung gestört 

ünd Wurfweite ge·mindert. ° 

Die Aufwickelgeschwindigkeit des PE-Schlauches liegt zwischen 0,12 bis .0,60 m/ 
·min. Sie" steht im Zusq'mmenhang mit den' Hüben der Kolbenstange des J'lydro­
motors. Die ' Geschwindigkeit ist mit Hilfe einer Uhr unäder Skalerieinteilung 
am Haspelrand einfach z~ ermitteln (1 Teilstrich = 5 cm). .• 

Die Standsicherheit des Stativs ist nur ·q.ei maximalem KufEmabstand gewähr­
leistet. Bei Verwendung des 0,8 m langen Aufsatzrohres stürzt. das Stativ trotz 
der Zusatzgewichte um. ' 

Eine Verregnung von mechanisch gereinigtem Abwqsser ist möglich. Verstopfun ­
.gen treten nur dann aiJf, wenn Sperrstoffe, wie Steine, ' Holz und Tierhaare, in 
das Turbinenrad gelangen. ~. . 

Dje automatische Abschaltung .der Maschine ist funktionssicher. 

Der Regnerabstand zum 'Abschalten der Maschine Ist einstellbar. 

Die zulässige Geländeneigung in' Richtung des ausgelegten PE-Schlauches be­
trägt ± ? und quer dazu ± 1Q %. 
Die von einer Maschine in einer Aufstellung beregnete Fläche beträgt bei Nut·· 
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zung._ d ~r vollen Schlauchlänge durc~schnittli.ch 1,6 ha. 

Bei Verwendung der Düse 20 mm, einem Druck von '0,7 MP6, mittleren Betrieb-s ~ 
bedingungen und eine-r- Niedersclil,agshöhe von 25 mm beträgt die Maschinen­
aufstellungszeit 15 h. Daraus ergibt sich eine leistong von 1,87 ha/Tag bei einer 
Maschine im Zwei~ch i chtsyslem. , 

Im 10tägigen Beregnungsturnus beregnet eine Maschine 18,7 ha .per Maschinen­
bedarf beträgt 5,4 Masch./l00-ha Fb• 

Bei gleicher Düsengröße und gleichem Druck, aber einer Nieders'chlagshöhe 
von 30 mm _beträgt die _ Maschinenaufstellungszeit 17,5 h. I ~ Zweischichtsystem 
werden mit einer Maschine 1,61 haYTag und im 10tägigen' Beregnungsturnus 
16,1 ha/Maschine beregnet. Der Maschir'lenbedarf beträgt 6,2 Masch./100 ha-
Fb. . -- . 

~ Bei einer Niederschlagshöhe von -25 mm werden f6Igen.d-e Energie- lind Materi<;ll -' 
bedarfskennwerte erreicht : ' . 

- , praktischer Hydromodul 1,49 _ m3/h/ha 
erforderl. spez: leistung am Hydrant en 0,285 kW/ha 
erforderl. spez. leistung~ein~chl. Traktor - 0,293 kW/ha 
spezifischer Energieverbrauch (insgesamt) 0,25'1 kWh/m3 

spezifischer Materialaufwand 119 kg/ha 

2.2, Einsatiprüfung 

Während der Prüfung w aren die beiden Schlauchbe i-egn.ungsmaschine~ PZ-75-T 
insges~mt 255, 11 im Einsatz. - , 

Während des Eins'atzes traten folgende Schäden und Mängel auf: 

Die PE-HydraulikschJäuche zum Hydromotor sind geplatzt (3 X ) , Die K,rüm­
mungen sind zu stark und engen den Querschnitt ein. Die PE-Schläuche " 
haben keinen festen Sitz quf den Anschlußstutzen. -

Der PE-Schla_uch (75 X 5) ist vom R~hr des Regnerstativs abgerissen ( f'!1 an-
gelhafte M9ntage). -

Die Ose am Regnerroh r de~ 'Stativs zur Fixierüng der Stativkufe ist an be idei) I 

Maschinen abgeschert. D~durch kippt -das Stativ beim Ziehen um., 

Die Betriebssicherheit -des Regners ist nicht gewährleistet. Der Regner klemm t 
und läuft fest. -

Unzureichende Schlqgwirkung des Regnerschlaghebels, die nich t den Um- .. 
schaltvorgang der Sektorschaltung auslöst. - . ' 

Die Zugöse entspri cht nicht sJer TGl und paßt nicht in die Hitchkupplung. 

Auf der Schlauchtrommei fehlt eine Farbmarkierung. 

Mit der Maschine sind Tra-nsportgeschwindigkeitem von 10 km/h möglich. Für das 
_ Umsetzen ist ein Traktor dei' Nennzugkraft 14 kN erforderlich . 

Die maximal zulässige Geschwindigkeit des Traktors beim Auslegen des Schlau--
ches beträgt 5 km/ho -

Der Korrosionsschutz der Schlauchberegnungsmaschine 'besteht aus einem An ­
strichsystem mit unterschiedliChen Scliichtdicken. D ie ermittelten Korrosionsschutz­
kennwerte sincl der Tabe)le 4 zu entnehmen. 
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Tabelle 4 
Korrpsion,sschutzkennwerte 

Fahrgestellrah~en 
,_Drehgesteil/T rommel 

Trommel 
Rahmen 
Innenseite 
Außenseite 

Gleitkufen 

Schichtdicke ,), 
,u'm 

100 
85 

140 
, 150 

150 
60 

1) nach TGL 29778; TGL 18780/06 (RS 2522-70r 
Mittelwert von 15 Einzelmessungen 

2) nach TG L 14302/05 (RS 2094-69) 
Mittelwert vO,n 3 Einzelmessungen 

' 3) nach TGL 18785 (ST RGW 1255q8) , 

Gitterschnitt- Durch rostu n 9 s-
kennwere) grad3) 

4 A1-A2 
4 Ar 

4 A, 
3 'Ao 
3 Ao 
3-4 A4-Äs 

, " 

Durch die mit der Atmosphäre einwirkenden Schadstoffe bei Aufstellungs­
kategorie I (~ach Sr'RGW 991-78) sind an der PZ-75-r nach 200 Tag'en größere 
Korrosionserscheinungen vorhanden: "-

am Drehgestell 1 Innenseite 

an den Giei,tkufen 1 I,nnen- und Außenseit~ 
im Bereich der unterbrochenen Schweißnähte 
and~r TrommenVerbindung _- Rahmen - Blech) 

'am Schwungradl der Turbine 

an Schellen und SchraubverbJndungen 

Am Fahrgestell- und Drehgestellrahmen wird 'die geforderte Schichtdicke nach 
TGL 18708/02 nicht erreicht. 

, Die Gi-tterschnittkennwerte nac~TGL 14302/05 (RS 2\l94-69) ,sind 'unzureiohend. 
Ursache ist di,e ungenügende Unterg!undvorbehandlung: ' ' 

Der -geforderte Säuberu,ngsgrad SG 3 nach TGL 18730102 (RS 5111-75) wird 
nicht eingehalten, 

Hin~sichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung ~ird di,1;) TGL 18703/01/02 (RS 
5112-75) an nachfolgenden Baugruppen nicht -realisiert: 

an der Trommelinnenseite Anzahl und, Abstände der Bohrungen nidlt aus-
reichend, Wasseransammlung " 

An den Gleitkufen des Rohrstativs und am . Drehgestell sind offene Kasten-
profile . ' , 

Die Schlauchberegnungsmaschine PZ-75-T besitzt 23 Schmierstellen. 
Am Regner SP sind 2 Schmierstell~n zu warten,. " 

Die Pflegestellen sind in Tabelle 5 zusammengestellt. 
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TabeJle 5 
Pf~egestellen 

Pflegemaßnahme Anzahl Schmierstoff Pflegeinterva ll 
nach h 

, Turbine Wälzlagerfett + K 3 60 
Hebel des Hydromotors , 3 Wälzlagerfett + K ~ 250 
Zapfen der Kolbenstange 2 Wälzlagerfett + K 3 250 
Schneckenra.d des Vorgeleges Wälzlagerfett + K 3 250 

I kippbar.e Vorderstütze~' Wälzlagerfett + K 3, 250 
. Spanlirolle des ' 

250 Reihenbildnerwagens Wälzlagerfett + K 3 
Dlbehälter Schmieröl R 50 nach Bedarf-
Verschluß OT 2" Schmieröl R 50 nach Bedarf 
Spannrolle der Spulenkette Wälzlagerfett' + K 3 250 
Klemmschrauben der Stütze,,- 2 Wälzlagerfett -I- K 3 nach Bedarf 

(ständige 
Kontrolle) 

Spannschraube an der 
Drehscheibe .' Wälzlagerfett + K 3 
.Rollen ketten . 2 

, \ Wälzlagerfett + K 3 ' ,( 

Federn 4 Wälzlagerfett + K 3 
Führungsstangen. und 
Zapfen des' Reihen-
bildnerwagens 2 . Wälzlagerfett + K 3 

Eine Bedienanweisung für die Schlauchberegnungsmaschine ist vorhanden. Hin­
weise zur Bedienung, rflege und Wartung, Störungsbeseitigung und Abstellung 
der Maschine sind enthalten. 

Im Schmierplan sind die Pflegeintervalle. und Einsatzstunden zu ' ordnen, und es 
ist auf dje DDR-Schmierstoffe zu · verweisen. Die Arbeitsschutzhinweise si:nd mit 
den in der DDR geltenden Vorschriften zum Gesundheits-, Arbeits- und Brand­
schutz zu ergänzen. Zum besseren Verständnis 'sind Fotos, Abbildungen und Skiz­
zen zu verwenden. 

3. Auswerturig 

Die Schlauchberegnungsmaschine PZ-75-T ist in teilbeweglichen Beregnungs-' 
anlagen zur Beregnung landwirtschaftlicher Obst- und Gemüsekulturen mit Klar­
wa~ser und gereinigtem Abwcisser einsetzbar. Für die Maschine ist ein Wasser­
druck Von 0,6 MPa erforderlich, um eine zufrieden stellende Arbeitsqualität d€!s 
Regners und eine" ausreichende Funktions- und Betriebssicherheit der Maschine 
zu gewährleisten. Der durch den Turbinenantrieb bedingte Druckverlust ist mit 
dun:hschnittlich 0,07 tvlPa gering. Der Druckverlust zwischen. Einspeisung und 
Maschine mit dunshschnittlich 0,36 MPa liegt über der Agrotechnischen Forda-
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rung. Der Betriebsdruck de$ Regners wird bei den auftretenden DruckverJuste,n 
garantiert. Die _Zuführungsschläuche halten einem Betriebsdruck von 1,0 MPa 
stand. 

Die Wurfweiten 'des Regners sind gegenüber den Prospektangbben geringer, 
unzureichende Wurfweiten des Regners beeinträchtigen die Leistung der Ma-

/ schine., Die Düsenqualität ist nicht befriedigend. Die y'erteilung des Nieder­
schlages wird durch Störungen der D.rehbewegung des Regners und eine ni'cht 
zuverlässige Sektorschaltu,ng infolge zu geringer Schlaghebelkraft negativ be-
einflußt. ' 

Der Turbinenantrieb garantiert_ die Verregnung von Oberflächen- und Ab­
wass,er. 

Die Standsicherheit des Regnerstativs mit Aufsatzrohr, entspricht nicht den An­
forderungen in landwirtschaftlichen Kulturen. 

Bei Nachteinsatz sind arbeitsorganisatorische Voraussetzungen erforderlich (aus. 
reichende BelEhr, htung ,am Heck des Traktors, ' kürzeste Umsetzentfernungen, Ab­
stecken , der maximalen Län.ge des Beregnungsstreifens, Funksprechgeräte oder, 
Lichtquelle an der Maschine). ' 

Die Betriebssicherheit, insbesondere der aufsichtlose Einsatz, werde,n- durch die 
Störungen ,die an den PE-Hydraulikschläuchen während der Einsatzprüfung auf-
traten, eingeschränkt. ' , 

Die gewünschte')Aufwickelgeschwindigkeit kann mit. einer U'hr ausreichend genau 
eirrgestellt werden, entspricht ober nicht dem Stand/ der Technik und wäre ver- -
besserungsbedürftig, - ' 

Die Beregnungsfläche je Maschine beträgt im 1 Otägig~n Beregnungsturnus 
durchschnittlich 16,1-18,7 ha blei einer Niederschlagshöhe v?n 25-:-30 mm. 

Die Möglichkeit des Beregnens nach verschiedenen Ridi.tungen von einer Auf­
stellungsposition aus bringt wesentliche arbeitsorganisatorische Vorteile, die sich 
auf die Arbeitsprodu.ktivität positiv auswirken. 

Die Maschine erfüllt nicht die, Forderung noch einer genereJien Einmannbedie­
nung. Insbesondere für dos Umsetzen der Maschine so0ie für das Auslegen de3 
PE-Schlauches ist eine 2. Arbeitskraft erforderlich. Der vorhandene Korrosions· 
schutz entspri<;ht nicht den TGL 18720 und 1872'1. Die Mängel bezüglich kor­
rosionsschutzgerechter Gestaltung sind hinsichtlich der Erhöhung der Nutzungs- r 
dauer der Maschine zu beheb~n. 

Die Bedienanweisung ist zu überarbeiten und durch bildliche Darstellungen zu 
ergänzen_. Die Pflegeintervalle sind nach Einsatzstunden zu ordnen. 

\ , 

Ein Nachweis über den Gesundheits-, Arbeits- !;lnd Iilrandschutz liegt vor., Ein 
Nachteinsatz ist ,nicht gestattet wegen fehlender Beleuchtung des Arbeitsplatzes. 
Die im GAB-Nachweis genannten Mängel und Gefährdungen sind vor einem 
Import zu beheben. 
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'\ 4. Beurteilung 

Die Schlauchberegnungsmaschine PZ-75-T des Werkes Si9n:a Olomouc (CSSR) 
ist zur Verregnwng' von Klarwasser un'd' gereinigtem Abwasser in teilbeweglichen 
Beregnungsanlag~n unter den Bedi ngungen des Obst- und Ge'müsebaues ei n­
setzbor. 

I 

Die Anlage' ermöglicht eine Teilautomatisierung der Beregnung. 

Der gr~ße Bereich moglicher Ausbringmerigen ist für den Ein'satz im Obst- und 
Gemüsebau vorteilhaft. Im Vergleich ~ur Schlauchbereg~ungsmasch ine PZ-67-T 
werden höhere Flächenleistungen und ein geringerer AK-Aufwand erre~cht . 
Die Zuverlässigkeit des Regners entspricht niCht den Anforderungen, 

Der Korrosjonsschutz erfüllt oicht die Ford~rungen von I GL 18720 und 18721 . 
Die Schlauchberegnungsmaschin'e PZ-75, T ist für den Einsatz in der Landwirt :.., 
sehafLder DD'R "geeignet" . • 

Po_tsdam -Borriim, den 10. November 1981 

Zen'trale ' Prüfstelle fü~ ' L~ ndtechnik 

gel. i. V. Brandt gez. -W. Haß 

Dieser Bericht wurde bestöti.gt: 

-- Berlin, den' 17. März 1982 

gez. Simon 

Ministerium für [and-, Forst­
und Nahrung~güterwirtschaft 

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die, Quellenangabe 
erforderlich ; '- ' 
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